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Verleihung des Forschungs- und des Nachwuchspreises der DGSP 

 
Berlin, 7. Oktober 2016 

Die diesjährige Verleihung des 10. For-

schungspreises und des 3. Nachwuchspreises 

der Deutschen Gesellschaft für Soziale Psychi-

atrie e.V. (DGSP) fand im Rahmen der Jahres-

tagung am 7. Oktober 2016 in Berlin statt. 

Der herzliche Dank der DGSP ging zunächst 

an die Stifterinnen und Stifter des Preises: 

• Eckhard Busch Stiftung 

• Die Brücke Neumünster 

• Bruderhaus Diakonie, Reutlingen 

• Psychiatrie-Verlag 

• Kölner Verein für Rehabilitation e.V. 

• Verein für Psychiatrie und seelische Ge-

sundheit e.V., Berlin-Brandenburg 

• Platane 19 e.V., Berlin 

• Verein für die Rehabilitation psychisch 

Kranker e.V., Mönchengladbach 

• Spix e.V., Wesel 

Dr. Karin Maria Hoffmann, Mitglied im DGSP 

Fachausschuss Forschung, bedankte sich mit 

einer Sonnenblume bei Bettina Busch (Eckhard 

Busch Stiftung) und York Bieger (Psychiatrie-

Verlag), stellvertretend für alle Stifterinnen und 

Stifter. 

Nach einem kurzen musikalischen Intermezzo 

begründete Prof. Dr. Heike Dech die Verlei-

hung des mit 3500 Euro dotierten Forschungs-

preises an die Projektgruppe um Prof. Dr. Rita 

Rosner, Prof. Dr. Edgar Geissner und Dr. 

Roberto Rojas für ihre Arbeit mit dem Titel 

„Therapieverfahren zur Versorgung von Pati-

entinnen und Patienten mit anhaltender Trau-

er“. In ihrer Laudatio hob Heike Dech beson-

ders die sozialpsychiatrische Relevanz des 

Ansatzes hervor. Vor dem Hintergrund einer 

allgemeinen Tendenz zur unangemessenen 

Pathologisierung von Trauer zeichne sich die 

Arbeit durch eine differenzierte Haltung aus, 

die Trauer als normale, individuell unterschied-

lich verlaufende Reaktion begreife. Damit ver-

zichte der Ansatz auf die Ausweitung des Stö-

rungsbegriffes und beschränke die Indikation 

von Behandlung und Intervention auf anhal-

tende Trauer. Außerdem lobte Heike Dech die 

sorgfältig evaluierten, schulenübergreifend 

entwickelten Interventionen, die das ausge-

zeichnete Manual sowohl für Einzel- als auch 

für Gruppentherapien bereitstellt. Nicht zuletzt 

würdigte die Laudatorin die Bemühungen der 

Forschungsgruppe, ihre Erkenntnisse nicht nur 

der Fachöffentlichkeit vorzustellen, sondern 

auf vielfältige Weise auch in die Versorgungs-

praxis zu übertragen. Die Preisurkunde nahmen 

Prof. Dr. Rosner, Prof. Dr. Edgar Geissner und 

Dr. Roberto Rojas entgegen. 

Anschließend folgte die Verleihung des Nach-

wuchspreises der Deutschen Gesellschaft für 

Soziale Psychiatrie e.V. an Nathalie Oexle für 

ihre Masterarbeit „Der Zusammenhang zwi-

schen der Stigmatisierung psychischer Erkran-

kung und suizidalen Gedanken – Ergebnisse 

einer Schweizer Bevölkerungsstudie“. Die 

Laudatorin Dr. Silvia Krumm stellte den Wer-

degang der Preisträgerin dar, der durch vielfäl-

tige Interessen und umfassende Auslandserfah-

rung gekennzeichnet ist. In der ausgezeichne-

ten Arbeit beschäftigte sie sich mit dem Zu-

sammenhang zwischen Stigmatisierung und 

Suizidalität – zwei für die Versorgung von 

Nutzerinnen und Nutzer psychiatrischer Ange-
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bote äußerst relevante Themen. Nathalie Oexle 

ging in ihrer Forschungsarbeit der Frage nach, 

inwieweit Stigmatisierung als ein Risikofaktor 

für Suizidalität zu verstehen ist, und entwickel-

te zu diesem Zweck ausgehend von bestehen-

den Etikettierungs- und Stigmatisierungstheo-

rien ein eigenes theoretisches Modell. In einem 

zweiten Schritt prüfte sie dieses an einer Teil-

stichprobe einer  größeren Schweizer Bevölke-

rungsstudie. Silvia Krumm überreichte Natha-

lie Oexle, die inzwischen an der Universität 

Ulm promoviert, die Preisurkunde mit den 

besten Wünschen für die Zukunft und drückte 

ihre Hoffnung aus, dass die junge Forscherin 

sich ihr Interesse an sozialpsychiatrischen 

Themen erhalte. 

Anschließend an die Preisverleihung stellten 

die Preisträgerinnen und Preisträger ihre Arbei-

ten im Forschungsforum vor und diskutierten 

die Ergebnisse mit den interessierten Teilneh-

menden der Jahrestagung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Karin Maria Hoffmann dankt Bettina Busch (Eckhard Busch 

Stiftung) und York Bieger (Psychiatrie Verlag) 

 

 

Die Träger des Forschungspreies 2016: Prof. Dr. Edgar Geissner, 

Dr. Roberto Rojas und Prof. Dr. Rita Rosner 

 

 

Jessica Reichstein, Mitglied des DGSP-Vorstands gratuliert der 

Trägerin des Nachwuchspreises Nathalie Oexle 


